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Neckar Kapern 

 

Ahoi. 

Die Probleme des Neckars in der Region Stuttgart sind allbekannt – der Fluss ist 

unzugänglich, es gibt kaum Freizeitangebote und die Planungen dauern sehr lange. Diese 

Probleme nimmt sich das Projekt „Neckar Kapern“ an. Die Umsetzungen und Mitgestaltung 

soll durch eine App und Reallabore demokratisiert werden. So können auch temporäre 

Interventionen entstehen und alle Bürger:innen bekommen die Möglichkeit, ihren Fluss zu 

gestalten. 

Die App bietet eine interaktive Karte, auf der gewünschte Maßnahmen oder Interventionen 

von Bürger:innen verortet werden können. Diese Verortungen können von Nutzer:innen 

gesehen, geliked oder gepinnt werden, um Orte mit akutem Handlungsbedarf zu 

identifizieren. Außerdem können kleine und temporäre Interventionen wie Urban Gardening, 

oder selbstgebaute Möbel über Crowdfunding in Eigenregie realisiert werden. 

 

An Orten mit hohem Bedarf an Veränderung entstehen Reallabore, die als Ausstellungs-, 

Diskussions-, Aufenthalts- und Mitmachort für alle dienen. Hier sollen Bürger:innen, 

Verwaltung und Fachplanung zusammenkommen, um die Zukunft des Neckars zu gestalten. 

Dies geschieht in Form von Workshops, Veranstaltungen der Öffentlichkeitsinformation und -

beteiligung sowie Vernissagen. So kann schon während der Planung eines neuen Ortes, ein 

Punkt mit Aufenthaltsfunktion und Magnetwirkung entstehen. 

 

Des Weiteren bietet die App verschiedene Möglichkeiten sich über die Neckarregion zu 

informieren und die Identifikation mit dieser zu stärken. Beispielsweise finden sich in ihr etwa 

Wander- und Radtourenvorschläge sowie digitale Audioguides zu den Themen Geschichte 

und Natur. 

 

Für die Teilnahme an Veranstaltungen der Öffentlichkeitsbeteiligung, dem Pinnen von 

Maßnahmen oder dem Betreuen von temporären Interventionen können sich eifrige 

Bürger:innen mit Hilfe der App sogenannte Neckarpunkte gutschreiben lassen. Diese Stellen 

einen Anreiz zur aktiven Mitgestaltung dar: Nutzende haben die Möglichkeit diese für 

RegioRad-Freiminuten, Vergünstigungen im ÖPNV und der Freizeitschifffahrt sowie 

Produkte von regionalen Händlern einzutauschen. 
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eigene Maßnahmen

kumulieren, weisen eine hohe Notwendigkeit einer Umgestaltung Heatmap.
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